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Red&ktion01108

Liebe Freunde der Fwüßc8chichte I

Ich möchte &Uf einige Dinge aufmerkmm machen:

Leider i3t versehentlich auf dem Bestellzettel für

das Handbuch zum Volk3empränger die Bestelladreme ver-

ge88en worden. Sie lautet:

KJ?, Vorrath, Clayallee 285, 1000 Berlin 'Ri

Der Verlag Kleffmann übernimmt zwar den Versand unserer

"Fuxüc9c8chichte", hat aber nicht8 mit den Adremenli8tcn

zu tun. Adremenänderungen U8o bitte an mich 8enden I

E8 haben zwar bi8 jetzt ca. So Mitglieder noch nicht für

iggu bezahlt, aber ich hoffe doch, daß wir mit den Über-

schü83crj äu8 dem Jahr iggu gegen Ende des Jahre8 einen

Katalog im Namen der GFGF nachdrucken können. Wir werden

vemuchen die Lücke der Jahre i933/3ü amzufüllen. Der Zeit-

raum der 2oer und enddreißiger jahre i8t ja bereit8 durch

die hervorragenden Nachdrucke un8ere8 Smlerfreundc8

L.D.Schmidt/Berlin abgedeckt.

Ihr Rcd&kte,ur,

,,,,, ,,, ,,,,
't!b

Mende, E 58 N, REN 11OU,REN 'OOU,RES 16U,RGN 354 , BJ. i929
I"oto; M. Monego

Redaktionmchjuß: 16.2.1984

RedUtionmchluß dc8 näch8tcn Refte8(76): 14, April i©u

Impresmm: Elrsg.:GFGF e.V.,Düsmldorf. Redaktion: Rüdiger Walz,

Str. 8, %3o Bochum; VprUtzender: Thomm Decker, Herren-

8tTb 8, 8421 Train; Kurator: H&n8-Dieter Weber, Tränjceser. 17,

78oo Freiburg; Sch&tzmci8tcr: Ulrich Lambertz, Überberger Weg 26,

'72'72 Altensteig;
jahresabonnement m"m GFGF-l·lithliedgch&ft: jahresbeitraß 35¶-D:'11

einmalü;e Beitrituqebühr 6,- DM, MitElieder erhalten dä3 Heft

kostenlogf

Po3tscheckkonto: GFGF e.V., Köln 292929-5o3.
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" R " - Röhren - Baujahr 1?8u

von Rüdiger Walz

D83 Be3chgrren von 8chr alten Röhren vor 1925 ist ein großes

Problem. Meistem standen die Röhren orter. auf dem Gerät,und

so 13t der Sammler natürlich besonders daran interemiert die

originale Röhrenbc8tückung zu bc8chafTen. Hat er dann endlich

ein altc8 Schättchen aufgetrieben,i8t es ort durchgebrar.nt,da

die alten,mit reinem wolframfaden bc8tückten,Röhren ohne Ver-

minderung der EM83ion bis zum "Exitud' betrieben werder. konnten.

Selb8t,wer eine intakte Wolframröhre beUtzt,schone 8ic natür-

lich und wird 8lc nur selten betreiben. So 13t eg leider nur

wenigen vergönnt, die Atwo8phäre eines mit hellglühenden Röh-

ren betriebenen Radiogerätes zu genießen.

So i8t ort von Sammlern der Gedanke geäußert worden, alte Röhren

zu reparieren.

Die er3ten Prototypen von Röhrermachbauten haben Herr Pe=er1

und Ich aut den letzten Sammlertreffen in Langenfeld, Altemteig

und Gronau vorge8tellt. Utj8 wurden viele Fragen ßc8tclK,und ich

habe gemerkt, daß viele fäi8che Vomtellungen über den Flau von

Röhren exi8tieren.

E8 begann damit, daß Herr Pemerl eine Adreme auftat, bei der eine

GlmblUermmchlne zum Herwtellen von Kolbeneinschmelzungen und

Quct8chfÜßerj zu bekommen war. Außerdem wurden Vakuumpumpen an-

geboten. So wurde die alte Idee wieder lebendig Röhren zu re- '

parieren. Herr Pemerl bedrängte mich, mich doch damit zu bc8chäf -

tigen.

Nun ist dä8 Reparieren von Röhren nicht bq einfach, wie 08 viel-

leicht ßcheint. Der Kolben muß 8äüber aufge8chniteen und der

Heizfaden neu elnge8p&unt werden. Die Repamturfirmen der 2'0er

jahre hatten den Vorteil, daß ihre Produkte nach der Reparatur

nicht originalgetreu äü38chen brauchten. Wer 8chon einmal eine

reparierte Röhre Ln der Hand gehalten hat, wird die Naht um die

Mitte dc8 Kolbem bemerkt haben. Verlegt man die Naht zu weit

nach unten, 80 daß 9ic eventuell vom Sockel verdeckt würde,

rimkZert man, daß der Quct8chfuß springt. wer möchte U8o 8cin

8cb.öneg AumtelluxüS38tück durch eine häßliche Naht verunzieren

1838cr ? Al3o ganz neue Röhren bauer. I

Zucr8t einmal Literatur bescrgen, denn die oberflächlichen
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Kenntnime 8u3 der üblichen Bastlerliteratur reichen nicht.

Die Univer8ität8bibliothek Bochum half mir da weiter. ( E8pc/

Knqll Werkwtoffkunde der Hochvakuumtechnik i936 ) Dann mußten die

Materialien für die Röhrea be8orßt werden. Leider kann man nicht

einfach in ein Gc8chäft gehen und alles kaufen, man muß 8ich 8chon

an 8pczielle Firmen wenden. Nach ca. 200,- DM Telefonrechnung

hatten wir 8chließlich alle3 zummmen:

I) Bleiglmrohr für die Qute8chfußein8chmelzungen;

2) Kuprermanteldraht auf Stoß mit Nlckeldraht vemchweißt für

die Stromdurchführungen;

3) WeichßiA3 für die Kolben;

ü) Nickeldraht und Nickelblech für Gitter und Anode;

S) Mc88Wgrohr und Stifte für die Sockel.

Wir begchlo880n die englimch-frmzö8i8che "R"-Röhre zuemt nach-

zutmuen. Sie hat den Vorceil eine8 einfachen oft v&Tiierten Auf-

b&ü8. Viele Samm1er,vor allen Dingen 1jd AuUmnd,benötigen dic8c

mci8t frei 8tchende Röhre.

Mtürlich kann man nicht alles allein machen. Man br8ijcht 8chon

einige erfahrene Handwerker dazu, Die Sockel und die Stifte für

die Prototypen mjs3erl gedreht werden und für den Aufbau der

Röhreawerk8t&tt braucht man auch einen in Metallbearbeitung er-

fahrenen Mann. 3ei den GlmmrbeZten i8t c8 8chr gut einen Gja8-

blUer zur H&kic1 zu haben, damit die er8ten Typen an3prechend &u8-

8chen. Wer 8cF.on einmal mit Gl88 gearbeitet hat, weiß wIeviel

Ubuxj6 man 1jr&ucht,um einigermaßen &n8ehnliche Kolben herzu8tellen.

Aber nun zum k'erdeg&nß einer Röhre. Der emte Schritt i8t die

Hemtellung dc3 Quct3chfußc8. Hierzu wird dm Bleiglmrohr in

30 mm lange Stücke gemhnitten, die an einer Seite erweicht werden

und auggebörtelt werden ( "Teller drehen"). DieTeller werden

im Aü8hcizofen getempert, damit

Me beim 8päteren nochmaligen er-

wärmen nicht 8Dringen. An8chließend
werden die Durchfuhrung8drähte ein-

Bc8chmolzen. Dic8c Drähte bc8tchen

&u8 Ei8endr&ht, der Mt Kupfer be-

8chichtet i8t. Sie haben den gleichen
=_3 Au8dehnun83koerizienten wie das Blei-

ßi&8 und der Kupfermantel verbin-

det 8ich Vakuumdicht mit dem Glam
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Der Kuprermmteldraht igt auf Stoß

Mt den Nickelträgerdrähten cle8
RJo-DMC

Sy8'tcw8 vemchweißt. Die Drähte wer-

den durch d&8 aufgebörtelte Blei-

Sj~,/k glmrChrchen Bc3tcckt und dm ROhr-
c1L'b'l:m "C" )

" 6kW chen erhitzt und zu8ammengequet8cht.

C~/h.kj.Um entsprechenden Halt zu bekommen,

D~ld mümen die NickeldrCihte 1-2 mm ln den

" Quct8chfuß hineinragen. Anschließend
,.Y<

muß der noch heiße Qucc8chZuß Ln
7EuAf den Temperofen, damit er nicht springt.

Anfänglich lag hier der Aü89chuß bei

ca. 60 %.

Auf die herawmgenden Trägerdrähte wird jetzt dä8 System montiert.

Zu Anfang haben wir die Systeme hartgelöcet, aber das Hartlot

war bleihaltig und 80 8chlug 8ich beim Aü8hcizen der Sygteme ein

grau-Ulberner MetUlmpiegel auf den Kolbenwandungen nieder.

WIr Und dann zu Punjmchweißen übergegangen. Wir hatten eine

"R"-Röhre zur verrügung, die Mr &Uf9chneiden konnten, 80 daß wir

die Sy3tem&bme88ungen ermitteln konnten. Zuemt werden die Trä-

gerdrähte zurecbtgc8chnitten und gebogen.

k+±L·b'

7

i^,;±"

,wr

>' EE'
i

J

~
i

(m,kl

Als emtes wIrd die Anode, Zn dlc8cw Pall 8cRkrecht, angepunktet.

Dann wird d88 Gztter eingesetzt, dä8 zuvor auf einerLehre ge-

wIckelt und Loit einem Träger vemehen wurde.
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60 JAHRE RUNDFUNK IN NORDDEUTSCHLAND

von Rudolf Herzog

Am 16. Januar 1984 wurdein den Geschäftsräumen der Hanburger Bank für

Gemeinwirtschaft am Valentinskairp eine Ausstellung des Norddeutschen

Rundfunks unter dem Thema " 60 Jahre Rundfunk in Norddeutschland" er-

öffnet. Ich habe diese Ausstellung besucht und möchte Ihnen mit diesem

kleinen Beitrag einen Bericht darüber geben.

Die Schau gliedert sich in zwei Teile ; einen rundfunkgeschlchtlichen

und einen technischen. Im ersteren wird auf zahlreichen Stellwänden

mit Fotos und beschreibendem Text die Geschichte des Rundfunks in Nord-

deutschland erzählt. Das reicht von den Anfl'ngen der NORAG , die am

16.1.1924 von fünf Kaufleuten mit einem Startkapital von 60.000 Gold-

mark gegründet wurde, über die Reichsrundfunkgesellschaft bis hin zum

heutigen NDR . '

Eine etwa 50 Seiten starke Festschrift zu diesem Thema im Format DIN A4

die man kostenlos mitnehmen konnte,er1aubte das nochmalige Nachlesen

und Betrachten der Fotos daheim. Dabei fiel mir auf, daß dem Thema NDÄ

der ganz überwiegende Platz eingeräumt wurde, d.h. also der Zeit von

1950 ( damaliger NKK)R ) bis 1983 . Der Abschnitt 1924 - 1930 könnt leider

sehr kurz mit nur 7 Seiten weg. Man sieht, auch dort fehlt es offenbar

an geeignetem Archivmaterial aus den AnNngen des Rundfunks.

Interessanter war da schon der technische Teil der Ausstellung. Die ge-

zeigten Geräte stamnten fast ausschließlich aus dem Telefunken- Museum

und beschränkten sich damit leider auch nur auf eine chronologlsche Ent-

wicklung der Weltfirma TELEFUNKEN . Das reichte von dem nicht ganz voll-

ständigen Telefunken - " D-Zug " über Arcolette und T 10 , sowie Modell

" Alpha " bis hin zu Geräten wie T 90 hl , Nauen , T 5000 in die Neuzeit.

Die erwähnten alten Geräte aus den 20er-jahren waren nur in Glasvitrinen

zu betrachten, während diese der Her-jähre in natura hinter einer Ab-

sperr - Kordel zu sehen waren. Auf der Galerie des Schalterraumes der BfG

waren Fernsehgeräte zu sehen. Ein FE lV mit senkrecht stehender Bildröhre

war aufgebaut, einige Femsehkameras , sowie zahlreiche Geräte aus dem

Telefunken-Fabrikationsprogram von 1952 - 1975 .

Die Ausstellung soll mit den Stellwänden ( ohne Geräte ) demnächst auf

Tournee durch das Bundesgebiet gehen und dann in zahlreichen Banken und



Sparkassen zu sehen sein.

Für mich als Samler war die technische Präsentation etwas unbefrie-

digend, da m.E. die ganze Sache recht steril wirkte und wenig Leben

vermittelte. Den interessierten Laien wird es Xhnlich gegangen sein,

denn allein das Betrachten von alten Exponaten kann noch nicht den

" Funken " zum Besucher überspringen lassen. Da sollte man schon in

Irgendeiner Form auch eine Demonstration eines Uralt - Radios zeigen,

aus dem dann Z.B. alte Tondokumente o. dgl. zu hören sein müßten.

Das Begleitheft zur Ausstellung kann angefordert werden bei :

(jffentlichkeitsarbeit des NDR , Rothenbaumchaussee 132 - 134 ln

2000 Hanburg 13 , Telefon 040 - 413 20 35 .
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von Günther Gördes

Messgeräte mal aridem!

"Apparate" müssen auch mal gewartet, oder, wag des öfteren ge-
8chieht, repariert werden. Dazu brauchen wir Messgeräte und Hilfs-
mittel. Manch einer von uns hat nur ein VLelfachmessger&t. Da geht
3chon die SchwLerigkeit los. Der Innenwiderstand Lse zu niederoh"
mig, es fehlt hier und da noch ein Messgerät. Dte8er und die fol-
genden Artikel befa88en sich mit diesem Problem.

DiejeinLgen, die einen amreichenden Memplatz haben, werden gebe-
ten, jetzt nicht mehr weiter zu legen. Ai8 emtc8 bauen wir urig ein
"Fet-meter". OLe Vorteile Und: i.) sehr hochohmig, 2.) Verstellung
deß Nullpunktes, 80 daß man den Zeiger in Skalen-Mitte hat (Me88ung
um den Nullpunkt); 3.) geringer Stromverbrauch.

,
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:" j'äj
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J1 ._hm""" " SO K 'm
%5M . sj S T2

Tl soo&ün
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ei»s/e//hn i wö"d anFtOn/r

pk//e 3e u"ht/

Bf2 44 Bfzys

Q 6Fä
D GS DSG

wer ein Megswerk mit langem Zeiger, oder be8ser ein altes Vielfach-
messinstrument hat, soll c3 dazu nehmen. Mit etwas Geschick lä8st
3Lch da3 Ganze Ln ein pä8scndes GehXuse einbauen. Die Teile, die wir
dazu brauchen, entnehmen wir der Stückliste. Näherm L9t äu8 der
Zeichnung erslchtlLch.

Ich wUnsche zum "Bau" ein gute9 Gelingen. Portgetzung folgt.
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Tvpen - Ntumqrn dor PHILIPS RA¢|joGQrät0?

Bel de r Verk&b0 von Tvponb020ichnung0n von t0chnt8chon Gorhten hermchen nicht
lmner Iv'tllkur odor GeUchtopunku, die 8p4ter nicht mehr erarundbor Und. Oft
Kehon ,\nqabon ein, dio dao Gerät bo¶ä0 die UmNundo mner Homtojlunq und Ver-
wendung kennzeichnen. Elno golche Svuematik eilt fiir eine begrenzte Zeit und
wi rd, bedingt durch Uch nndorndo Info rdoruncc'n, dcinnch von einem anehren Synem
abqelcmt,

Ich habe verweht, ln dto enuprechendo SvBt0mo für die PbillpB^dto0 oowolt
0tw&0 Licht tu bringen, wie die Daten für don Sammler von Intereom 80in konnten.
1927 beg^nn Philipo mit der FertiNng von 1Ad|og0riitQn. Soitdem Und vier ver-
ochiedene K0nnzekhnuW08yotm0 vorwendet worden.

I. Bio 1931 vurdea lWdloo in oinem umm»en(leren Xum ornoynem geführt, du auo
·1erneljigon Zahlen von 1000 bio 5000 beotand:

1000...1700
1701...1800
1801...1900
1901...2OOO
2001...2400
2401...2700
2701...2800
2801...2900
2901...JOOO
3001...310'0
3101...3200
3201...3300
JJ01...3400
j401...j3(M)
3501...1600
j60i...j700
3701...3800
J801...J900
J901...4000
4001...4400
4401...4500
4501...4600
4604...4700
4701...30()0

Gleichrichter
Gugefüllu GKichrlchtorröhren

eichrtchto rröhren
Ei0enw&0·0rototf-h'ider0tänd0

Lautoprecher
Hpfäng·r
Verotärkor
Wpfänge r
Plutmmpiolor
Ne umöden
Tropenmoführung von 2901. . . 3Ö(jö
Tropemmfiihmng von 2701 . . .28c Lj
Voretärkor
TropemuofuhruW von 3301. ..J4'. o
PotozelleD
lWorvlert
Vorotärker
TonjHlw
MoorRort
V0rochied0n00
R000rvi0rt

Drahtfunk
SpeUUröhmn
Widero lände.

2. Von 1932 bio 1945 wurden R&dioo mit dreiwtelltgoD Zahlen bezeichnet, dooen
ein Nchotabe folgto. Bel der Vorgabo dor Zahlon konnte ich nicht0 über oin
Synem h0r&uob0kom0n, DCe Buchotabon bodeucen:

A W0cb00lwtmm0tzb0trieb
B htteriebotmb

C Gl0ich0tromnetzbotri0b
U Allnromeubotrieb.

D&0 gilt für die P0rtWun,g Id Holland. Id 1Mmch]and wurde die orot0 Ziffer
durch den hchotmbon D orwetzt, die obon &n40qebonekj V0rgorKun«o&rt-lmchwtaben
wurdon nur zeitwllig bemut.

3. 1946 wurde ein völlig neueo Syotom eingeführt, &u0
Herot0llunm&hr entndmen kann, Die Typenboz0ichnung
0Ubea, dtmi Ziffern und noch oinem Buchuabon. Lmrtn

dem mn eindeutig d&0
beucht &u8 zwei Rich-
bedeuten:

Erotor Buchotabe; Goräteßrt, SchlWool Hohe unter 4., 2. Hchotabo,
Zvoitor BuchwUbo: H0rot0llung0l&nd, X m h'loderlmdo, D m Doutochland,
Eröle Ziffer: Preloklam80, O bio 9 mit 0tmigondom Prolo,
Zweite Ziffer: Letzte Ziffer dew H0rotel|ungßj&hr00. Dabol weiden die Jahr-
zehnto 46...35 und 56...63 dadurch untermchieden, d&00 ab 56 dto er^e
Ziffer mdochen orwt0o und weiten Hchotabon rückt.
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Dritte Ziffer: SeriewNumer, vahrocheinlich um Geräte Mt won0t Cleicher
Bezeichnun« zu unterochoiden.
Dritter Buchotabe: A \d0chß010tromneubetrieb, ü jüluromnetzbetrieb,

T Tr&motorb00tuckt.

4, Seit 1966 Ult ein Syotem, d&o um veiter0 InhUte erweitert wurde und zudem
mit oimm 12~t0llig0n Code kormopondiert, in dem olle Produkto d00 Konterm
geführt verdon. Die Type>jlumer benoht &ud zvoi Ziffem, woi BuchoUben,
droi Ziffern, Schrägwtricb, zwei Ziffern uod ein Buchwtabe. Die udo inter
em0r0nd0n Angaben Und enthalten in:

Eroter BuchUmbe: Nrtigumg0j&hrzehnt, und zmr
R 1966...1975
A i976...1985
D 1986...1995.

Zweiter mlj0t&b0: Geräteart, und zv&r
B Tiwchgerät, mwbe¢riobeo, C Tiochgorät, b&tt0rieb0tri0b0n,
L tr&gb&re0 Gorat P tmgbareo Autoradio
N Autoradio F Rmo-n&tlen8pie]er-KombimtioD
H HiPi-Geräte S Speziellow, z.B. Uhrenradio
R tmgbareo Gerät mit Rocorder D Reworvo
Dritte Ziffer: Preiokl&wµ0 O bio 9 mit Bt0ig00d0m Prelw,
Viorto Ziffer: Lotzte Ziffer dew H0rwt0llungßj&hr00,

Nnfte Ziffer: SerieoAkmmer vic unter 3. begchrieben,

Eb in ochade, dann die Tvpenbozeichnungen gerade Nr die älteren Geräte famt
ntchU h0rkebon. Ich fande cb abor trotzdom lohnend, oolche RochorcMn auch für
andere Fimen onzuwtellen. soweit ich mich erinnere, konnte man don Typenxmmem
von Gorhlon der Bphten JOor Jahre manchmal hujahr, Röhronuhl und AnzU] der
Kroiee entnehmen. Kmn dazu jemnd etv&0 beitragen?

S, Scholz

Vom Detektor zum Großsuper

- Entwickluncj des deutschen Rundfunks von 1924 bis 1945

ist der Titel einer sehr informativen Publikation, die im Jubilhumsheft 1/84

zum 60j&hrigen Bestehen der Fachzeitschrift "hifi + tv" erschienen ist (vie-

len Freunden der Rundfunktechnik bekannt seit 1924 als "Der Radio-Händler",

1939 "Der Rundfunk-Nndler", 1951 "radio-fernseh-händler", 1976 "hifi · tv").

Autor dieser mit 45 Bildern illustrierten Veröffentlichung ist Dipl.-lng.

Günther Fellbaum, ein FacNnann mit eigener Erfahrung ln der Rundfunkgeräte-

technik seit 1923, utig gewesen bei den Radiofirmen Sachsenwerk, AEG-Tele-

funken, Siemens und Loewe, Verfasser mehrerer Fachbücher,

Aus dem Inhalt: wege zum deutschen Rundfunk, Die ersten Rundfunkgeräte, Die

ersten Röhrenverstärker und Lautsprecher, Die ersten Fachbücher und -zeit-

schriften, Die Funkausstellungen von 1924 - 1939 und ihre typischen Rundfunk-

geräte, Das Ganze ist flott und trotzdem präzise geschrieben.

Da es sich hierbei um ein Jubiläumsheft mit erhöhter Auflage handelt, ist es

sicherlich noch beim Verlag zu haben: josef Keller Verlag, Postfach 1440,

8130 Starnberg. Heftpreis 2,70 DM + Porto.

Info: Heinz Sarkowski
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NEUES VON DAMALS

Boim Stöborn Ln &1ton Unt0rl&gon rand ich rolg0nd0n Boricht,
dor dom int0r00010rt0n L0803" nicht voronth£lton wordon 8olj.
E8 handolt Dich hZor um oZnon Artik0l,don Horr K.Trmonklo im
Dozombor 1%7 im MZtt0ilun«gbl&tt d08 L&nd08v0rbmd08 im DASD

vor8ffbntlZcht0t
"VLolo OM'8 vordon sich vöhl 8chon mit UKW b0f&88t h&bon und
8omtt &uch dio Schviorigk0Zt0n konnen,v01ch0 Uch d& bomorktmr
m&ch0n,inßb08ondor0 boim Schvlngung8kr028,E8 ko8tot VIDI Müh0
und Goduld bis m&n "unton" igt.[mrch Entfornon d08 Sock018 an
dor AudZon-RBhro vorliort mm J& zZomlich VIDI un0rvungcht0 Ka-
pmZtkt.Abor manchor OM M8kiort 09 nicht,wogon dom Bodonkon,
d&o0 dlo RBhro 20Tstt$rt vordon kBnnto.lch 001b8t wollto auch
nicht glolch zu diooom RadiokalMtt01 gxmron,prob1mrto 00 abor
8chli088iich doch und zwar zuomt bei 01nor durch60br&nnt0n
RXhro.
Don Sock01 ontfornte ich folg0nd0rm&ß0ntlch h10lt d10 Röhro bzw.
don Sock01 Ubor olno Korzo und zv&r bö 1amgo,tm dor Röhron-
ßOCk01 zu bronnon bognxm und vorkohlt0,darmuf h&b0 ich don30lbon
mit oZnor Zmgo 10Zcht &ugbr0chon könnon.
Nun zog ich Mnon Draht nach dom mdorn &u8 don StZfton,h&bo
oin b01iobig l&ng08 Stück Druht d&r&ngolgt0t und oino B0z0ich-
nun« angobramht,um oinor V0r¶d0ch81un« vorzubou on.010 R8hro8t011t0 ich dann bot dor MOkjt&90 &üf don Kopf fwatto atm Pol-

8tor),ßo d&88 Bio mit don An8chlu880n goh&1ton vlrd.Di0 Röhron-
sock018pü10 ut dirokt Ubor dor Rähro amgobracht und lxmt 8ich
dadurch &üf dorn kürzo8ton Y090 mit domolbon vortdndon.Mo lxnR-
Bt0 LoZtung wIrd 30 höch8tom 2cm l&n«.
rmrch diogon Trick 18t db mir Rdlun«on,mit oinor normhlon Audi-
onr8hro (RE OFl4) bio 2,3m horuntor zu kommon,"
Und ¶984njKV-TTRn818torg0rKt mit Stomoompfbng in dor GrBß0
oZnor Zimr0tton8ch&chtol,W0nn d&ß dor Horr K,Tmonklo ¶d!00t0!

!(OT8t Villors

Nachdruck de3 Buches " Vom ältegten zum neusten VE-Gerät"

von E?W¶ Stockhu8en igui durch Herrin K?P? Vorrath/ Berlin.

Ich muß mgen wieder einmal eine bewundern8werte Initiative

Uch in die Ünko8tcrj und RiMke eines Nachdrucks zu 3t'jrzen.

Dieses kleine Büchlein ist eine wahre Bibel für den Smler.

Durch die vorhandenen Poto3 ist c8 möglich jedes Ermtzteil

originalgetreu zu placieren. Dazu kommt eine Menge an Infor-

mationen und Daten.

R.'N,
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l&£mErem ''
Über Prei3e 3pMcht der 3ammler nicht, die kennt er. 3ei c8

bub eieener 8chmerzlicher Erfcihrung wegen zu teuer erijtan-

denen Sammelnlte8, &u8 Kleinanzeigen, Flohm&rktöe8uchen, Ge-

3pHichen DA.

U'ber die Preige in der Öffentlichkeit zu 8prechen, &18 galt

und gilt unter 3a.nmlorn mt so, äl8 hhtte ein Zauberer 8ci-

ne TMCK8 an das3 Publikum verreiten.

Daß Angebot und Nachfrnge den Prelm ijc8timmen, lernt man be-

relt8 ln jungen Jahren.

So tut c8 gut und wirkt ungemein anregend, wenn Sammler von

Zeit zu Zelt mal de8 Aufgekmften überdx1A8M€ Und, auflg8en

und Limten zum Ordern vemchicken.

30 lernt man die letzte Prei8entwicklung kennen, kann neu

ordnen, ergänzen und den Wert der eigenen 3ammlung uberschl'w

gen.

Mein Arbeit3kollege Sch., dem ich die Ligte züßtcckte, orderte

z.B. ein Plmchenmikrofon, d&8 Mt m 200,-- durch&ü3 zivil &u8-

gezeichnet war, hatte &tjcr kein Glück. So bekam er dmn den

Zu8chl&g bei einem alten Laut8precher und war's vöhl auch zu-

frieden.

Manche Artikel finde ich d&ßegen für 3t&Hc überteuert, doch

8cheint 08 wohl genug Bieter mit hohen Barßeldre8erven zu ge-

ben, die d& mitziehen können.

Aber muß co denn gleich der Faktor 8 Bein mit dem ein (lernt

im Vergleich zu früheren Preigen &nge8etzt wird? Da m&cht

d&3 Sammeln doch kaum noch Spaß.

Der 15 id 3E b,von dem wegen 8clner Amateurbmd-Tmglichke1t

noch oinige Bxemplare erhalten Mnd, ko8tcte jahrelmng-bi8

etw& i963-um die tr 180,--. Ich hktte mein Gerät damal3 behal-

ten Bollen...

Wenn ich heute imeriere, dann melden Uch Leute, die N i.500

dafür haben wollen. In dic8cw Maße hat 81ch 1& nicht einmal

der OE 333 "vergoldet".

Ähnlich 19t cb beim M'dß c, der jahrelang um m 250,-- gehan-

delt wurde und für den heute ln der Ausfühmng "Leicht" bis

y 1.000 geboten werden.
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'der käme auf die Idee, für einen "K'sln 6 52b" N 16.000 zu

fordern? Der ko8tcte früher 1.000...2.000 Mund wenn die,

Legende 8timmt, dann k&ufte die Post Uc8c Em?fänßer in den

50er Jahren 8ogar für y 2.000 wieder auf.
Eine ZeLtlang dr'lcktl*"a? Wetteramt durch abgc8ctzte Geräte

die Preise, der "Köln" wsr Lid 3urplu8h&ndel um N 450,-- zu

hMjen. In7w18chen ko8tcn die Gerate wieder zwischen y 1.000

und 2.000.

Da vemtehe einer die verworrenen Wc€c der 'dirt8chaft8wi88en-

8chaften.
Neuerding8 ködern einige Anbieter in den etn8chläßigen Bär-

8cyj mit hohen Aufk&ufgprei8en. Vermutlich gilt der Prelm

dann nur für ein Einze1gerätµmd der Aufkhufer vemucht auf

diege Art,an zu8&tzliche8 Material heranzukommen, dm einige

Oldtimer sicher noch auf dem 3peicher haben.

Wenn dadurch neue Gerkte zu annehmbaren Bedingungen qjjf den

3ammlermarkt kommen, d&nn kann es den Re8t der Gemeinde ja

nur recht 8cin. Ideen muß der Mensch halt haben.

Ich pem8nllch werde wieder vermehrt zum Täü8chen zurückfin-

den, wie i945-48 geübt. Wert €e€en Wert geht c8 da, man kennt

Ja die Preime.
Ide&li8mu8 unter den Sammlern, 8prich d&3 Mitdenken und Mit-

sammeln für den anderen i8t ein Pflänzchen, dm nur im Ver-

borgenen blüht und nur 8elten Früchte trägt.

i974 zur Gründung dc8 "Interemenkrci3c8°' brachte Ich &13 Mor-

gengabe ein 8chtMc8 EmilletichLld und eine Radiomnde RS 7

mit. D88 3child vemchenkte ich, die Sonde verkaufte ich für

gymboli8che N 1,--.

Ich war c8 au8 früheren ONi-Zelten noch bö gewöhnt...

Conrad H. von Sengbwch

Herr Vorrath hat mich gebeten

Bc8tc]jer ctc3 VE-ßucheis, die

möchtenmit höheren Ko8tcn zu

darauf hinzuwei8er., daß

es per Nachnahme beziehen

rechnen haben. E8 kommt

noch eine zuUtzliche Zahlkartengebühr von 1,50 hinzu.

Al8o 5,5o DM Vermndko8tcn im Falle der Nachnahme .

RU.
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Eino momicMocM Rarität von E. Hcho

>
Ai8 öotormichE0Qh0B Samler frout 08 mtch 3ehjr, Uß Ln mooren vorunomtmlumnn

r060]mujig Suchmzeüm Ubor ErutztoLlo odor kompl. Gorüto d00 Typo Ingolon

Goomphic omQhoLnon, Ed ZBt für Mch oino gmvZ300 Anerkennung an ungero

vergar.g0rj0 RMEoLndmtrio, U0 &110rdLnn voLt mohr &Ja nur U0808 Dino

mmgmgmrKt für Swmlor horvorgobracht Mt.

In (hterreZch gibt 00 oLno VL0lühl von goouchton RKFLtäton dto von h0hdßchon

S&=ler'n dto gloich worugmt b00itz0n Yj0 bot clon deutochen Kolleun der

D-Zug odor div. Ort00mpr~r.

Ich HmhUhior nur oLnigo orwähn0n zb: Eum1g Wtloy 4, Inem10n u4 U7 u.U8,

Borny 00ull&d»0 Achtröhjr0n-Xpf~r, upoch Po1yhot,div. ELn1ampoWrüt0 d£0

von mt allon Hrmon orzout vurden. Ih gibt 00 UlordiW noch oLno R&lrität,von

dor ich ajujohmo, au 010 oogur von don moi8t0o ö0tormich18cMn nicht

njannt wIrd. Ich moino amit doo SS6 von Sohrmk (Mcht vommcho0ijn Mt dom SS6

von RmLLono). Eohmdolt Uctj UboZ um Din 9AAmpen-Gorüt &u0 dem J&hjp0 1925, Udo

&u0 oLnor Loit yd U0 m0ioton mdoron FZrmon mt veit v0nWr Röhmmufmnd

gmrtmZtet Mbon. L0idor Lot 08 wir bio houto nloht g01unmj oLn momplar U0000

Type aufzutroibon. loh kann Mch Uher nur &uf mntg Bchr1ftlich0 Informtion

0tützmj vi0 zb. 4\w dem Flott "Illuotr10rt0r Pühror durch die RM100cMu°' d&0 von

dor R\7AG im jure 1925 hor&uo@ub0n vurdo, und bot dom mjj unter der Rubrik

Sohmok folmmdoo 10000 kmal N0mröhmnoup0n0t0rodyn Mt Bumno0ub0rlWrungp

mmngfrowtplmtto md mAoh0nfr0qu0nztmnoformtor0n Ln Kupforjcmton &bH0¢hirmt,

Kino otv&8 dürftüm Auokunft d10 Loh oLn von1g omoZtorn Kajuj durch oLno OrZgLnal-

","' " " jd~ von SchraMc, d1o wohl &uch oLno umüAmho miut ooLn dürrto.

Ich möohto d10 Lnt0r00~t00t0n HooWn d&mum v10d0r60b0n inkl. dor b0ig010mn

Photoo und dor Pr1xjupßchAltung.

Aboch1rmung: Dto Frootp1&tto Lot &ud l'bot&l1 Mr+otollt, dor gurjz0 App&fU

dMurch oLrjvmdfroL vor \dirlc|mmj der Hmdjcmuuut Hochützt. Außordom Lot

d1o g0oamt0 Vormt4ormmordmmg Ln Kupfor nk&p00lt und jodo Stufo für Dich

durah KupforvXd0 &Woohlo000n, ood&ß un0]rwun0at0 Ruokjcopp01ung¶mff0kt0 VOllm

·tünd1g voxModon Und.

ZugängliohkMt: DEO n~to App&r&tur ZBt an der Prontplatto mntZort Mt

hwmhmo d0ß Ant0m0nkopp0lummkm000. N&oh hemumklappon der P'rontp1&tto

kmn U000 &u0 d0a ScMrMoren nhob0n v0rdon, vorauf dor Appajmt von Ulon

SoLton zugünglich Lot.
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?r'nzirj7al}u¶ Sch'ack SJ6 (4%5)
I I

2·ASo 2 ZEv

I d b d
3alQnce- Nicdct-
E'reg F/"qu

AS, 973, AS,

g

S 4 3 2 4

i i:;?"" i " k y
r

:J ' '
tSi ,, ,

siemon rur untm€ung von Notiz0n: Wühjrond od bi3hor üblich var, dlo unot0ll=b«

Mt oLnor Grm,dt0ilung eu vomohon md Zn 0£nom Kotizbuch Dich vorzumorkon, bei

nlchor Gr&d0trj8t011~ d1o vomch1od0D0n St&Uonmn nhbrt vordon, Lot dor

Apparu SS 6 tüt großen &mv0oh00lb&ren KArton6lon vomohon, U0 mtor Z0llOnm

odh0ibon von Ujaor RLagfodor n10d0rnr^lt0n vordon. Auf U000 Unia 0£Qh dor

B0nutber d.Lo ELKjot0ll~ Jonor StßtZonon anmorkon, d:io ihn b08ond0ro ZKjt0m00L0r0rj.

Ihduroh Lot &üoh dom Uufigon \d0ll0nw0oh001 dor St&tionon R0chnung nrtumo. Um

don für d10 Nmzon rur v0rfugune: otohondon Rmim tunlichot tu vorgrößorn, Lot
0

j0dor von don Squmro Jay- F0Lnkood0ng&tor0n Mt 4 Z0Lnrn voroohon, von donon

oLnor auf oLnei" Gmdtoilung öpLelt, vührmd die drei andoron Jo 0Lnem WHlenberUch

für Notizon ~or¶dxj0t Und.

Großor \d0110nb0moh| Dto mimten Superhoterodyn- Apµruo Und nur für den

Xpf~ d0o W0110nb0r0ich00 von 200- 6COm oLngmr1cht0t. thnoor n0u0o Modoll

nouttot j0doch don Wpfang von 18Om bio 22OOm Ln3Stufon.

Koine Ob0rv01]0m D&jjjc dor ruokkopp0lurjmr0i0n mch dow

ß&]Ajjc0-PrLaUp (oLgmno Puonto) Und die iutien Ob0Tw0110Q vorM0don, duroh

di0 eonot loicht falocho Xpf&ngmngt0llungm bovirkt vordon.

Mnzuzufügon vKjre daß dto Röhr0nb0ßtuck~ ebenfUlo von Schrack gefortigt vurde.

Loidor Und damit moLne IjnCormuonen rmtio8 emchöpft. WahmchoLnlLch Und mine

Quujo00 oLn Or1gLrwl &ufzutreib0n sohr gorlLng, dooh ich vortmuo &uf ein, Ln

S&=l0rkreZo0n mnchml rocht mtrefTondog, Spr1chvortt Hoffo ue &uf Yundor-

vorlamo dich Urauf.
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Couor Enpäe Metody Uaku Model 234

Den Emp6ängeA be6indu üch in eincA T'tuhe mit den Abmuöungen 43/20/24 cm
(L/H/T) . Die SeitenteUe und den Klappdeckel Und atü Nußbaum, die FRoMpüUc
und die Rückmnd Und auö bmuvt öch'ulnp6tackieAtem Blech. Die FRoMpUUc wütd
von zwei gRoßcn Ab&um!nöp6en mit Fünüüeb behemöcht. Femiu 6inden üch
jUQR die Knöpge 6üa Hüz'tegtu, Rückkopp6mg, öcuüe du BauweöchaUu. An
du linken Ge äuöueÄte Und die Eingähge 6Üa ERdc und Antenne, an du uchten
Gehäuöeö Ute den Laut6p'techeAalugang . Im Immen deö Guültu imponienen vor
altem zlucä ueu e Btech-Ab6chutmbecheA, in denen ücji die KAuööputej1 be-6inden. Alte Ve&ndu¶en Und -bei 066eneA vadmhmng- ve'uchnaubt. Eine

gnoße Btechktamen Rccntö vorm im GCAät ujaR 066enbaR ula Au6najime cinQA
öepctRaten Gumbauuüe gedacht.
wie am dem Schaltbild uüchtüch, handelt eö ötch Nu um unen '°ZweikReAö-
1)RUQ^"; eö mßten also beide 1)Rchko'ö au6 einen Sendu ab eötÄmM wcMen.
voRtüt du scumWuemöhAe im HF-Eingang löt,

daß oie ßekanntUch zene

NeutAauüeAun! ubeA6uöüg macht, außutdem löt du unp6ende Ein6euß au6
Gnund deö ho en lnnemüdemtandu au6 den SchüngkneAA Hehl mehzt kUUöch.
Eine ORoööet zum Funhaüen den AcöLUchen HF vom NF-TCU fehlt im AnodenkRcAö
dcA zwcÄten ROhne, ob Une öotche Unmat vo'thanden um, Löt nicht mC/iA 6eöt-
öteUbaR. Den (üdemtand im Gütcmeu da NF-Röhne dient 066enbaA zur
Dämp6un9. um daö bei NF-TRäfoö mögUche P u6en zu buu^uqen. Dem 3.5v
Lämpchen

im jünuö-Anodenanöchutß düA6te wA dcA Chmaktu
qahcr Sichemng

zuzuöpnechen öeÄn. Die Bezeichnungen "LT" und "KT" an den &tteUeöchvuiAcn
öfchen jÜA "tow tenöcon" und "high tenöion". Die Schalm Sl und S2 6uid
Kippöcha tQA, die -diutch eine SchaUötange gekoppelt" nuA gemAnöam geöchattu
wenden können. Von den RöiiRcn tu in meinen unteMagen null die NIHF ent-
halten, die danach bei eÄnu Hüupannung von ZV 0.1A Hüuütom zieht, die
mx. zutäöüge Anodenöpannung be^utägt 150V. ktgaben übu den Vemmdungö weck
Und vücht gemacht, ein venöuchuau6 du Gutäteö zeigte jedoch, daß oie 6Quioht
atö Audion- wie auch ab lVF-RöhAc bRauchbaA Löt. Ob cüe Be zeichnungen du
beAden anduen Röh'ten übe'üiaupt UchtAg Und, möchte ich noch mtt einem Fuge"
züchen veuehen; eö mAcn ztuündeöt die ünüg teöbmen Angaben. Ed öec noch
angemukt, daß üeöu engüöche Emp6ängeA mhuchemiüch Ende dcA 20QA Jä/lRQ
he'tgeötetu woRdcn cu.
Ein Bonmot zum SChluß: Aut einem MeööingöchüUchen im Gehäuöedecket ~1 du
Heuteüa dezent daRau6 ul, daß 6Üa E'uatzaoecke auööchUeßüch ROben auö
dem Häme "Co66or" vCAuRhdU umden dü't6en. (Paß man (üuca Em6ehung nAeht
do venbiööen 6oegen daA6 beuNÄu die Tatöache, daß die NIHF von einem andau
HeeutütcA ötanmt.)

Dr. Butgün
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